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1.10.2014 Frank Elpelt 

Guter Saisonauftakt für Damen und 3. Mannschaft 

Die Damen starteten schon um 11 Uhr den Saisonauftakt in Eschborn gegen Mutterstadt. Es konnte 

gegen die starken Gegnerinnen ein 2:2 erreicht werden. 

Als die ersten Spieler der dritten Mannschaft eintrafen, so wurde verkündet, dass sie 5:3 mit nur 7 

Spielern gegen Griesheim 2 erreichten. 

Anders lief es allerdings bei der 2. und 1. Mannschaft in Eschborn. Der Kampf der zweiten wurde von 

Hofheim 4 nach Eschborn auf Bitten von Hofheim verlegt. Besonders die zweite war DWZ mäßig 

unterlegen. Trotzdem nur 7 Spieler von Hofheim 4 angereist waren, konnten wir nicht gewinnen. 

Nach dem kampflosen Sieg von Tobias folgten Remis an Brett 1 und 2 von Thorsten Hegener und 

Alexander Buss. Dann folgten jedoch Niederlagen von Dr. Jürgen Florian und Anton Grzeschniok. 

Michael Graf konnte noch einen Punkt holen. Rusdin Sumbajak verlor aber. Jetzt musste ich (Frank 

Elpelt) gewinnen. Ich beschloss deshalb sehr scharf zu spielen. Leider musste ich aber dann doch die 

Waffen strecken. Der Endstand von 5:3 war da. 

Die erste spielte gegen Hofheim 3 und kam auch mit 5,5:2,5 unter die Räder. 

 

 

1. Runde Bezirksklasse A 

 

SV 1920 Hofheim 4   1671  5.0 : 3.0  SC Eschborn 1974 2  1599 

1Muhic, Sulejman 1852 0.5 - 0.5 Hegener, Thorsten 1663 

2Vogt, Holger, Dr.  1740 0.5 - 0.5 Buss, Alexander  1687 

3Niedenthal, Robert 1620 1 - 0 Grzeschniok, Anton  1658 

4Bajorski, Marius 1488 0 - 1 Graf, Michael 1697 

5Bajorski, Leszek  1767 1 - 0 Elpelt, Frank 1565 

6Muhic, Elvis  1564 -/+ Heinz, Tobias  1481 

7Gunde, Thomas  1526 1 - 0 Florian, Jürgen, Dr.  1557 

8Koellner, Ulrich  1809 1 - 0 Sumbajak, Rusdin  1485 
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1.10.2014 Frank Elpelt 

Anmerkungen zu einigen Partien in Reihenfolge der Ergebnisse: 

Brett 6: Tobias Heinz gewinnt kampflos mit Schwarz 

 

Brett 1: Thorsten Hegener remisiert  mit Weiß 

 

Hier folgte 18. … Db7? (besser Dxa2). Thorsten erwiderte 19. Tc7?? Mit Se5 läge der Vorteil bei Weiß. 
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1.10.2014 Frank Elpelt 

 

Brett 2:Alexander Buss remisiert mit Schwarz 

 

Hier wich Alexander von der Theorie 8. … b6 mit Sc6 ab. 

 

Kommentar von Alexander: 

„Ich spielte mit schwarzen Figuren gegen einen etwas stärkeren Gegner und nahm mir vor, im ersten 

Spiel der neuen Saison keine großen Risiken einzugehen. Mein Gegenspieler dachte wohl auch so 

ähnlich und somit entwickelte sich unsere Partie ohne große Höhepunkte und endete folgerichtig mit 

einem Remis.“ 
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1.10.2014 Frank Elpelt 

Brett 7: Dr. Jürgen Florian verliert mit Weiß 

 

Hier wich der Hofheimer von der Theorie hxg4 mit 8. … Db6 ab und Jürgen erwiderte 9. b3? Besser ist 

gxh5 

 

Brett 3: Anton Grzeschniok verliert mit Weiß 

 

Hier kam der letzte Fehler von Anton 32. g3?? Die Antwort Dd2+ entschied die Partie und Anton gab 

auf! 
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1.10.2014 Frank Elpelt 

Brett 4: Michael Graf gewinnt mit Schwarz 

 

Hier spielte der Hofheimer 11. Kg2. Sb5 wäre besser gewesen. 

Kommentar von Michael: 

Nachdem mein Gegner die Eröffnung recht harmlos gespielt hatte, konnte ich mit einigen wenigen 

kraftvollen Zügen die Initiative übernehmen. Im 8. Zug konnte ich durch einen Figuren- und 

Damenabtausch seine Bauernstrukturen zerstören und einen Bauern gewinnen.                                                    

Durch das Fehlen der Dame zog sich die technische Verwertung des Vorteils hin bis ins Endspiel. Im 

27. Zug wollte es mein Gegner durch ein völlig inkorrektes Figurenopfer mit der Brechstange 

versuchen. Danach konnte ich die Partie gefahrlos zu Ende spielen indem ich ihm langsam alle Felder 

nahm, seinen König in der Ecke einsperrte und schließlich einen Bauer durchziehen konnte. Da mein 

Gegner aber tapfer bis zum Schachmatt spielte, kam das Ende dann erst im 57. Zug.  
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1.10.2014 Frank Elpelt 

Brett 8: Rusdin Sumbajak verliert mit Schwarz 

 

Hier spielte Rusdin 24. … Lxe4 mit Ausgleich. Thg8 hätte ihn in Vorteil gebracht. 

Kommentar von Rusdin: 

Na ja DWZ 1450 (Rusdin) gegen 1850. Also nächstes Mal wird es besser, weil ich noch Zeit 30 

Minuten hatte und der Gegner nur noch 6 Minuten hatte. 

 

Brett 5: Frank Elpelt verliert mit Weiß 

 

Hier spielte ich 21. Dd1 Besser wäre Dd5!? Kh8 22. g3 gewesen 

  

 


